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Baulides aus Mondaltdorf (Siivich). Die Gemeinbe:-

verfammlung Mondhaltoorf Hhat fitx bas nadyite Jahr fiix
eine Feuerwehriprite 6000 Fr. und fiiv eine Schulhaus:
renovatien 2000 Fr. bewilligt.
" Wafjerverjorgungsbanten in Biretswil (Biiridh).
Die Gemeindeverjammiung Bévetdwil bewilligte 75,000
Franfen fiix den Nusbau bder Waiferverforgung und
25,000 Fr. fiix den Ausbau der Pydrantenanlage.

Glugplagprojelt fiir Biel. IJIn Biel ift unter bem
Namen ,Mervo-Biel" eine Gefellihafi gegriindet morben,
die in Berbindbung mit den Behdrden, der Poftoerwal-
tung und mit Handel und JIndufirie tn Biel einen Flug:
plag fdaffen und den njdhluf Bield an bad nationale
und internationale Luftverfehrdnes fichern will.

Rreditbegehren fiir CGrweitezrungs - Bauten des
Solagihofes im Bajel. Der NRegterung3rat erfucht den
Grofen Rat um Bewilligung eines Kredited von 267,000
Franfen fiir dle Erweiterungsbauten des Schlachthofes.

Renovation der Stadifirdle in Slavus. (Rorvefp.)
Die fehr ftarf bejudhte RKircdhgemeindeverfammliung von
Glarus: Riedern Hat mit grofem TMebr die Ablehnung
bed Umbaues bejhlofien, dagegen jollen dle griintlidjen
Renovationsarbeiten aqudgefiihct werben, unter Wabrung
bes Gefamtbildes, wie ed jept ift. Die vom RKircdhenxat
verlangten RKredite fiix die HenovationSarbeiten wurbden
von der Berfammlung bewilligt und jwar: Fir bdle
Auenfaffade ohne Tdrme Fr. 52,000, fir Turmreno:
vation §r. 12,000, fiic dle FRHofette an der Ofifafjabe
Fr. 9300, fiir die Ber{dhalung bes Kirchendadhesd influfive
Repavatur Fr. 17,400, fir dle Jnnenrenovation (Fup-
bdden, Wande, Deden, eletirifche Beleudhtung ufw.) 82,000
Feanten, worin de Erftellung der vergrdferten Empore
nicht inbeguiffen ift. Die Umgebungdavbeiten fiad zu
Fr. 20,000 veranfchlagt. Dazu fommen nodh) verfdhte:
dene Ileinere Poften. Der Gejamtlredit fir biefe Reno:
vationen beldujt fich auf Fr. 250,000, dle alle genehmigt
wurden. Tie Beftuhlung foll bequemer erftellt und bdie
Fupidemel verbeflext werden. Der Vorfigende iibex:
rafdhte dle Gemeinde mit der Mitteiluna, daf Dder RKir-
chenrat dle Bejdhluffofiung iiber bdle Ermweltexung Ddex
@mpore und den Orgelumbau auf eine fpdtere BVerjamm:
lung 3u verfchieben wiinjdht, um wenn moglid) noch eine
glidlchere Lojung 3u finden. Die RKirchgemeindever-
jammlung ift bamit einverfianden.

Bauwejen in SHwanden (Glarus). (Rorr.) Bor
wenig Wodhen ift dle Offnung eined neuen Bauquartierd
im , Biigeciten” befdhlofjen worden, und fhon fteht heute
ein wetfamilienhaud im Rohbau fertig exftellt und ein:
gedectt da. ‘Dad anbaltend milde Winterwetter hat dte
Maurerarbeiten madhtig gefordert. Auch beim andern
Bau {dyreiten bdle Arbeiten riftig vorwdrts, Deshalb
daxf dled erwdhnt werden, well e3 hier eine Seltenbeit
ift, baf in fo |pdter Jabhreszelt Hdufer gebaut werden
Ionnen. — Die auBerordentlihe Biirgergemeindeverjamms-
[ung Sdywanden hatte als eingiges Traftandum ein Ge:
fud) der ,Therma”, Fabril fiiv elefivijhe Helyung, um
Abtretung ded gefamten Tagwens:Areald oftwdrtd der
Fabrit ywijdhen Sexrnf und Sernftaljtvafe su behanbeln.
Ginftimmig entfprad) bdie BVerfammlung dem Gejud) und
fepte ben Preid des Quadratmeterd auf Fr. 3.— nadh
gemeinderdtlichem Antvag feft. Scdhon im fommenden
Friibjabhr follen zirfa 3000 m? iiberbaut werbden.

. Baulifes aus Niederurnen (Glarusd). (Korr.) Die
Tagwensgemeinde Jtederurnen genehmigte dad Boben:
faufsgejuch der Frau Witwe Sophie Riftler von Reichen:
burg, indem fie dex Gefudhftellerin bie verlangten 500
bi3 600 m? Bauland linf3jeitig dex Strafe nach Jiegel:
briide yum {iblichen Pretfe von Fr. 5.— per m? abtrat.
Der Boden wird zu Bauzweden verwendet.

Umbau des Kornfaujes in Jofingen. Die BVey-
legung de3 Kindergartensd aud dem alten Latein:
fhulpaud in ba3d friihere Koxnhaud an der Ringmauer
witd nun vorbereitet. Subhanbden der Ortdbiirgergemeinde
(Bubdgetgemeinde) arbeitet dDer Gemeinderat eine BVorlage
fiiv ben Umbau bes alien Kornhaufes aus. Die Kinbers
garfenzimmer follen im erften Stod de3 genannten Ge:
béubes eingerichtet werben. Ein Koftenbetrag von 12,000
Franfen wird fir dle Umbauten veranjdhlagt.

Baulidhes aud Weinfelden, (Rorr.) Die Gemelnde:
verfammlung ftinunte folgenden zwet Kreditbegehren zu:
Fr. 20,600 als Unteil dey Semeinde am projeftierten
Nusbau durdy Kcinpfldfterung und feitlihe Teerbeton:
ftretfen ber Staatsfivafe Weinfelben—Biarglen;
&r. 15,000 betreffznd Umbaun bed Gefangen{hafts-
gebdubdes; bei weldhem u. a. dte Jnjtallation ber Jen-
tralbetyung vorgefehen ift.

Jn Nadhahmung bes guten Beifpieles ift an Dder
Paupliitrafe joeben ble Removation eined guten alten
Haufes in ausgefproden farbiger Behandlung su
Guve gefithrt worden. €3 betrifft die Aite Apothele,
bei der nun ein malerijched Bild von audnehmend guter,
dithetifcher Wirtung entftanden ift. Dasd Grundelement
der Fafladenfladie jplelt in etnem weidgen, Hellvoten Ton.
Sn etnem  feinen Ronivaft zu bdlefem fleht bdle braune
Bemalung der holsernen Fenftereinfafjungen. Die in
einem fatten, blaugriinen Ton gehaltenen Fenjterladen
vervollftdndigen ben muntern, lebendigen Ginbrud, der
fich bler ausd ber duBerft gut gewdblten Farbenfombina:
tion ergibt. Bon forgfdltiger, Lunftgerechter Ausfithrung
geugt audy der Jtame ,Alte Apothefe”, ber in {pdtgothi-
{dher Scrift an der Oftlichen und weftlichen Selte tn den
Berpus eingelajfen verewigt worden ift. Der Umftand,
baf basd neu geftaltete Haus in feiner ganzen Breite in
exheblidiem Tiafe aud der Hauferflucht Heraustritt, be:
wictt, daf bdasfelbe aud beiven Richtungen der Haupts
ftrafie tn einer befonder3 giinftigen Welfe 3zur Geltung
fommt; feine Dominierende Lage ift vovaiiglich geelgnet,
dem GtraBenbild ein lebhaftered und abmwedslung3ret:
theres Geprdge zu verlethen. Man begriipt e3 allgemein
und freut fich, daB an der verfehr3reihen Hauptitrafe
(3ugleth Durchgangsftrafe Romansdhorn—Frauenfeld) al3
Fortfeung bereits vorhandener Anfdte wieder eine Re:
novation tn fpesififh farbiger Geftaltung zur Ausfih-
ga[gg gelangte, deren Objeft nun eine Slerde Weinfeldensd
ildet.

An diefes Hausd zur ,Alten Apothefe Indpft {idh
nod) eine biftorifhe ReminiSzeny. Durdh feine Réume
wehte einft ein Geift der Fretheit. Denn in denfelben
wobnte der un3 Thurgauern aud der Gejdhichte befannte
Paul Reinhart, der in den Frelheitstdmpfen bder
Thurgauer im Jabre 1798 eine fithrende Rolle {pielte.

Landwictidajtlide Siedelungsbanten wnd
Giiterzuinmmenlegungen.

Mit RKreeldidhreiben vom 4. September 1926 hat der

. Bundedrat den Kantondregterungen angezeigt, daf fortan

in ben RKrel3 ber Bauten, deven lnterftiigung aus bden
Reediten flir Bodenverbeflerungen zuldffig ift, u. a. aud
lantlicge Sledlungen aufgenommen werden fonnen, bie
in Berbindbung mit Giiteryufammenlegungen oder grofeven
Meltorationen exftellt werden. Diefe exfreuliche Stellung:
nahme ded Bunbedrates fiiigte fih auf Bejchliiffe ber
Bunbdedverfammlung bei der Beratung bder Motion
Tobler:3icholle und bes Gefdhdftsberichtes bdes Bolts:
wirtfdhaftsdepartemented filx dad Jabhr 1925, wobei ein¢
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fretexe Sntevpretation der beziiglichen Subventiondbeftim:
mungen ded Landwirtfdhaftdgefesed gutgehetBen mwurbe.
Der Bundedrat hat darin befannt gegeben, daf.dle Bun:
dedbeitrdge an Stedlung3bauten 15 big hiodhftend 209/,
betvagen jollen, fofexn von ben Kantonen oder von dritter
Sette mindeftens gleidh hohe Beitrdge erteilt werden.

Diefe Beftimmungen Hhaben fidh in der Proxid prich:
tig audgewitlt, insbefondere bei ben Giitersuiammenle:
gungen im RKanton Biicich; e3 find bei bdlefen bereits ge:
gen 40 Gledlungen exftelll worben. Dad Jdeal einer
jeden Giiteraufammenlegqung befteht darin, daf im neuen
Buftand v jeden beteiligten Grundeigentitmer fein Land
an miglft wenig Orten, beyw. wenn irgendwie ey:
reibar nur an einem jufammenhingenden Kompler,
audgefdhieden mwerde. Diefer Grad ber Hrrondierung
fann in der Regel nicht Herbeigefithrt werden, e fel benn,
daf der betreffende Grunbdeigentiimer fich dazu entidhliefen
fonne, {idh jein Land in gany abgelegener Gegend einesd
Gemeindebannesd zufeilen zu laffen und dbarauf dann einen
neuen Baueznhof, eine Siedlung, 3u erftellen.

Obne ein erhebliches Bermdgen, beyw. ohne Beltrdge
von anderer Geite ift die Erftellung einer joldjen Sied:
lung gegenwdrtig nody nicht moglich; dbenn die Baupretfe
find aud) auf dem Lande immer nody olel ju hodh, un:
gefdhr doppelt fo hodh als in dexr Vorfrieasseit, wdbh:
rend bdle Pretfe der landwivtjchaftlichen Produlte aufer:
ordentlich vlel ftdrfer gefunfen find. Einldfliche und auf
genauen Erhebungen beruhende Bervedinungen bded i
dherifien Meliorationsamted in BVerbindung mit dem
Sdydgung3amt des jdhwelzerifchen Bouernfefretariates in
Brugq, dte in Heft Ttr. 10 der fdhwelseriichen landrwixt-
fhaftlichen Monatshefte vom Jahr 1926 wverdffentlicht
find, Baben bargetan, daf fich privatwirtihaftlich ein
{oldher Gledlungsbau on und fir fidh) nicht ventlert, und
daf fih) bei Den Deutigen Produftenpreifen eine Renbite
nue file-unagefdhr 55 big- 60 % ber Baufoften finden
[aBt. Den Reft ded Siedlungslapitald muf ber Stedler
aud vorhandenem Barvermdgen deden Ibnnen, oder exr
mufp von Ddritter Selte aufgebradht werden.

Wer ift nun blefe dritte Selte? Durd) ihren Be:
fhluf haben die etdgendifiichen Réte und bhat der Bun-
desvat dte Mdglichfeit evdffnet, daB tn BVerblndung mit
ben Beitrdgen der Kantone dad Defisit gany ober teil:
weife gededt werben fann. Soidje BVelirdge der Offent-
lidhtett find nmun aber nur dann gevecdhtfertigt, wenn dem
exftellten Werf ein Offentliched Jnteveffe zugefprodhen
werden fanu.

Zrifft bad bei einer Iandlidhen Siedlung zu, bdie an
der Peripherie eined Gemeindebanned exrftellt wird? Jn
ber Tat! Eine foldhe Siedlung Yot nidht nux privat:,
fondern aud) gemeinwivtfchaftiih einen grofen Wert.

Glnmal ift darvauf hinguweifen, daf durdh dle Crftellung

einer Stedlung und durch ble Buteilung ded gefamten
dazu gehrenden Landed am Rand elned Gemeindebannes
da3 Qand der im Dorf verbletbenden Grunbelgentiimer
diefen ndher am Dorf gugeteilt werben Lann, oder mit an-
bern Worten: Die Entfernung, weldge dle im Dorfe
wohnenden Grundelgentiimer auf ihy Land urdidzulegen
haben, witd inafinftig bebeutend fiivzer fein. J[e meby
6ieblnngen exftellt werben, in umjo hoherem Grabe trifft
dled ju. Jebed Bauernwefen zteht daraud Nuben; bder
Wert ift baher allgemeiner RNatur und nidht nur prmat
wittichaftiid.

Cin welterer Borteil der Befiedlung bed welt vom
Doxf entfernten, an dber Peripherte ded Gemeindbebannes
gelegenen SleblungBgebietes ift ferner barin su erblicen,
baf biefed Qand instiinftig olel intenfiver bemwirtichaftet
with. Welt abgelegened Land weift in der Regel einen
Qertngern Jntenfitdtdgrad der Bewirtfdaftung auf, ald

e ndher am Dotfe befindlichen Grunditiicte; die gange !

Bewirtfhaftung foldher Grunditiide fommt u fewer su
ftehen, und ed letbet davunter in der Hegel und in erfter
Linte dle Diinqung. Mit der Crftellung einer Siedlung
auf foldhem Land hort biefe mangelhafte Bewirtihaftung
in der Regel auf. Damit wird aber ein Borteil erreicht,
ber volfswirtidhaftitch hod) eingefldhdbt su werden verdient.

Gndlid) foll nicht unterlaffen werden, darauf hinzu-
weifen, dbaB mit der Eritellung foldher Siedlungen oft
fiir Bauernfdhue eine Eyifteny gefhaffen werden fann;
ofne Cleblung wdren {ie geywungen gewefen, ihr Brot
ander8mwo ju verdienen und wdren damit fehr walhr-
fheinlih der Landwirtidhaft filr immer verloven gegans
gen. Diefer Vorteil Fann voltdwirtidiaftlih nidht hod
genug e’mgefcf)agt werden, denn e3 {timmt immer nod
und ftimmt je [dnger defto mehr, wad Profefjor Dr.
Moos efnft gefaat hat: dak wir jede felbftdndige Bauern:-
familie, die werftatig auf ihrem Helmwefen wirlt und
der heimatlidhen Scholle ihre Friichte abzuringen nermag,

wie ein Rletnod hegen und fdhden miiffen.

- Das find Audwitfungen der Eritellung von I&nb[id)en
Gledlungen, bdle volfdwirtidaftld) fehr hod) eingeidhdst
werden miiflen. Sle vedhifertigen es, daf die Offentlichs
felt foldhe Werfe frdftig unterfiligt. Die Werte, die hie-
mit aefdaffen mwerben, jind bleibende Werte und Lommen
der Offentlichlelt in verfchiedenfter %eatef;;;tg Bgu(gxte

(n “).

CErfabrungsiverte | fitr den %an
von Hydranten-Leitungen.

'(J.-K.-M.-Rorr.)

Bel aller Reidhhaltiglelt an vorhanbener Sttemtm:,
vermifit wohl oft der projeftierende Fadhtechnifer oder
der Jnftallateur eine Quelle, wo er rajd) filr dle Be-
diirfniffe ber Prarid {hopfen fann, Biidher {ind meift
weltausholend, und nidht dbaju geeignet, fiix dle augen-
blidliche Gntwidlung bder geforderten Wrbeit den ge-
wiinfdhten Leltfaben ju bieten.

Jm Nadhfelgenden follen einige @tfabmngﬁmerte fite
ben Bau von Hydrantenleitungen nad) bandldufigen BVers
haltniffen angepiibrt werden, bdle ,aud ber Prorid und
fiiv dle Prarid” beftimmt ﬁnb Diefe Ausfithrungen ex:
heben micht ben Unfpracdh auf eridhopfende BVolftdnbdig:
feit, fie enthalten plelmehr nur dadjenige, was unter be-
flimmten Srtlichen Berhdltniffen fhix etne normale Anlage
wefentlid) ift. Rann ber Tedinifer ober lnternehmer
felnem Projette, bezw. feiner Berehnung bdlejenige -

' terlage bieten, bie eine groftmdgliche Summe von praf-

tifthen Grfahrungdmwerten birgt, o fommt dad dem fedhs
nifchen und wictidaftlhichen Erfolg bed audgefithrten
Werles zuqut.

Der Sfonomifche Wert einev gutfunttionierenben Hy-
drantenanlage innerhalb einer gefdloffenen Ortichaft ift
hinldnglich befannt. Der Ausbau bdexfelben al3 Feuer:
[Sfdheinrichtung wird von den flaatlihen Brandverfidge:
rungdanftalten wivtjam  untecftiigt.

Der Crftellung etner Hydrantenanlage foll entfpre:
dhend ihrer oft Tompljterten Gigen{dhaften ein planmd.
Biges Bauprogramm vorangehen. Al3 Gewdhr fiix die
Genehmigung ded Projefted qilt dle Beobachtung bder
allgemein anexfannten Regeln dexr Fadywiffenidhaft. Fir
ote Unusfithrung der Avbeiten, fpestell der Leftungdmon:
tage follen nur hlefiir gefchulte und erfahrene Handmwerker
herangeoqen wetden. Jebe unfachgemdfe und mangel:
hafte Ausfihrung fann {id) bei aunftretenden Stdrungen
in unangenehmer Weife bemertbar madhen, da dle Fehlex:
quelle metft nicdht offen Heat. An Leltungdmaterialien
und Avmatuven bietet bdle Schweizerindufivie bemﬁbrte
Fabritate bei fonfurvenzfdhigen Preifen. i



	Landwirtschaftliche Siedelungsbauten und Güterzusammenlegungen

